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Naturraum

Besenheide an der Alten Landstraße in der
Nossentiner Heide

E-Leitungstrasse; Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Berghaarstrang-Heidekraut-Heide

AD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00924

Zwergstrauchheide an der Alten Landstraße in der Nossentiner Heide unterhalb des Zentralen Holzlagerplatzes Mecklenburg-Vorpommerns. 
Unter einer E-Leitungstrasse ist zwischen einem Kiefernforst und Brandschutzstreifen in einem sonst von Drahtschmiele beherrschten 
Trockenbiotop kleinflächig Heidekraut-Heide aufgewachsen. Die Heide ist verbissen, lückig, jung und vital. Botanisch von Interesse ist ihre 
Vergesellschaftung mit Berg-Haarstrang, der ab und an im  Biotop anzutreffen ist. Kriechender Günsel kommt vor, aber kein Besenginster.
Eine gewisse Gefährdung für das Biotop geht von Immissionen vorbeifahrender Kraftfahrzeuge aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Avenella flexuosa

Agrostis capillaris Ajuga reptans Carex arenaria Carex pilulifera
Cladophora spec. Galium harcynicum Hieracium pilosella Peucedanum oreoselinum
Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Rumex acetosella Spergula morisonii
Vicia angustifolia Vicia hirsuta


